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Die Nachrichte«
erscheine » jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend nnd kosten
pro Quartal 1 Mark excl . Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬
nehmen alle Postanstalten und

Landbriejträger.

Annoncen kosten die einspaltige
LorpuSzeileod . deren Raum 10

für auswärts 15

Inserate
werben auch angenommen soo ter>
Herren Büttner und Winter in
Oldenburg , E . Schlottein Bremen,
Haasenstemum Voglcrin Bremen
und Hamourg , Äd. Steiner in
Hamburg , Nud . Masse rn Berlin
I . Barck uud Comp, m Halle a/S
E . L . Daube und Comp. u> Fron ! «
xurt am Main und oan audeven

Insertion S - Comptoirs.

für Stadt und Amt Elsfleth.
»M 64. Elsfleth , Dienstag , den 2 . Juni 1885.

Das Pariser Pantheon.
Die französische Regierung hat verfügt , daß die

Kirche Sainte Genevieve ihrem früheren Zwecke, großen,
um Frankreich verdienten Männern zur Begräbnißstätte
zu dienen, zurückgegebca und daß Victor Hugo daselbst
beigesctzt werden solle.

Begreiflicherweise hat diese Entschließung den Zorn
der Monarchisten und Bonapartisten in hohem Grade
erregt. Der Führer der letzteren in der Deputaten«
kammer behauptet, die betr. Regierungsdecrete enthalten
eine schreiende Rechtsverletzung , eine Entheiligung uud
eine Heiligthumsschändung . ES wäre zu dieser Maß¬
regel ein Gesetz, keine einfache Regierungsverfügung
nothwendig gewesen. Man wolle dem großen Dichter,
dessen letzten Testamentsworte das Bekenotniß enthalten
» Ich glaube an Gort "

, einen heidnischenPomp auszwängen.
Zwar hat die Deputirtenkammer das vom Grafen

Mun gegen die Regierung beantragte Tadelsvotum mit
großer Majorität abgelehnt ; trotzdem hielt es das Mi¬
nisterium für angemessen , ihre Maßregel durch einen
Bericht zu erklären, dem Folgendes zu entnehmen ist.

Der Bau der Kirche Sainte Genevieve wurde unter
Ludwig XV. begonnen, aber erst nach dem Sturze
Napoleons I . beendet. Am 4 . April 179 ! — Mirabcau
war gestorben — beschloß die Nationalversammlung,
daß das Gebäude zur Aufnahme irdischer Ueberrestc
großer Männer benutzt werden sollte und MirabeauS
Leiche wurde dort beigesetzt.

Ludwig XV . war s . Z. in .Metz vom Fieber be¬
fallen und hatte der heiligen Genoveva (Saint Grne-
vieoe ) eine Kirche versprochen, wenn er durch ihre Für¬
bitte genesen würde. Nachdem er wirklich wieder her-
gestellt war , ließ er den Bau der Kirche beginnen. Wie
schon gesagt , wurde die Kirche durch die Revolution
verweltlicht und erhielt dabei auch den Namen Pantheon,
womit die Griechen solche Tempel bezeichnet««, die allen
Göttern (oder den vornehmsten) geweiht waren . Im
Pantheon sauden dann auch die Gebeine Rousicausund
Voltaires ihre letzte Ruhestätte . Im Jahre 1806 jedoch
wurde das Pantheon wieder dem Gottesdienste über¬
geben ; das betr. Decret Napoleons kam aber nicht zur
Ausführung und erst nach der Vollendung de » Baues
wurde das Gebäude wirklich zu CultuSzwecken übergeben
und dem Erzbischof von Paris unterstellt . Aber eigen-
thiimlicherweise wurde seitens der KirchenbehörLe nichts
gclhan , um einen geordneten Gottesdienst daselbst ein«
eusühren.

Am 2. August 1830 dankte Karl X. ab und gleich
nach dem RegierungsantrittLouis Philipps wurde ver¬
fügt , daß daS Pantheon wieder seiner früheren Bestim¬
mung zurückgegeben und die Inschrift an seiner Front

Zwei Brüder.
Roman nach dem Englischen von I . Düngern.

( 19. Fortsetzung .)
»Zudem wissen Sie, Mark, « fuhr Lord Saudilands

fort , » wie gern ich Sie habe ; sollte ich nun gleichgültig
zusehen, wenn die Geschichte mit Ihnen und Miß Lambert
nicht zu dem gewünschten Resultate führt , und soll ich
dann nicht alles thun. um Ihnen zu helfen ? «

« Mein theurer, alter Freund ! «
» Ja , ja - Ihr theurer alter Freund hat sich der Sache

angenommen und wird sie ausführen , und darum müssen
Sie mir den Gefallen thun und zu Belweters fahren
und mir Mrs . Block herbringen, welche ich nothwendig
zu sprechen habe. "

» Wie ? Ich soll zu Belweters ? Nach dem — «
» Und warum nicht ? Sie brauchen dort nichts

anderes zu thun , als dem Hausherrn und seiner
Gattin einen kurzen Besuch zu machen und Mrs . Block
in meinem Namen zu bitten, sich Ihrem Schutze anzu-
vertrauen .«

Mark versprach, unverzüglich sich dahin zu begeben,
und der alle Herr nahm sich vor , was er der Beschützerin
seiner Tochter mittheilen wollte . —

Der leichte Phaeton brachte Mark Im Fluge nach
dem Orte seiner Bestimmung , und, obwohl er erst am
vorigen Tage dagewesen, wurde er doch mit offenen
Armen empfangen . Er warf einen flüchtigen Blick aus

» den großen Männern daS dankbare Vaterland « wieder>
hergestellt werden solle.

Nachdem Napoleon HI . seinen Staatsstreich voll¬
bracht, setzte er das Decret seines Onkels vom Jahre
1806 wieder in Kraft ; die jetzige Republik Hot indessen
schon vor vier Jahren die Gehälter für die Capläne
dieser Kirche gestrichen.

Die Geschichte des Pantheons zu Paris spiegelt die
Geschichte Frankreichs während der letzten 100 Jahre
wieder. Diejenigen , welche im Pantheon bcigesetzt wurden,
haben diese Ehre büßen müssen. Als nach Napoleon I.
Sturz die Bourbonen nach Frankreich zurückkehrten,
wurden die Gebeine Mirabeaus, Rousseau «, Voltaires
und MaratS aus den Särge « genommen , in einen Sack
gesteckt und — man weiß eS nicht genau — ob ander¬
weitig heimlich beerdigt oder in die Pariser Kloaken ge¬
worfen . MaratS Gebeine haben den letzteren Weg be¬
stimmt genommen ; denn bei einer Revision der Kloaken
io den dreißiger Jahren dieses Jahrhunderts saud man
darin ein Tuch , das bestimmt als früher Maral gehörig
anerkannt worden ist.

Victor Hugo selbst hat diese Bestialitäten gegen die
Todten ausführlich geschildert. Die Rcaction mag sich
schließlich selbst ihrer Thaten geschämt haben, denn sie
ließ die Särge Voltaires und Rousseans wieder auf¬
stellen, als wären sie unberührt geblieben. Voltaires
Herz, das auch eigenartige Irrfahrten durchzumachen
hatte , wurde auf Veranlassung Napoleons 111 . später
in Voltaires Sarg beigesetzt. AlS der ErzbischosDarboy
(derselbe, der 1871 von den Comwunisten erschossen
wurde ) den Sarg öffnen ließ , zeigte sich wirklich die
Bestätigung des Gerüchts : Voltaires Sarg war leer.

Victor Hugo ist nun seit achtzig Jahren der erste
wieder , der im Pantheon seine letzte Ruhestätte
finden soll.

Rundschau.
" Deutschland. Kaiser Wilhelm nahm am

Freitag von seinem Arbeitszimmer aus den Festzug zur
Feier der 200jährigen Jubelfeier der Drechsler - Innung
in Augenschein. DaS hat insofern Bedeutung , als das
Gerücht verbreitet war , der Monarch sei durch Krank¬
heit ans Bett gefesselt. In Wirklichkeit soll daS Be¬
finden des Kaisers MMe vergangener Woche zu großer
Besorgniß Anlaß gegeben haben. Dem ursprünglichen
Erkältungszustande hatte sich eia Blasenleiden zugesellt,
das einen außerordentlichen Schwächczustand herbeisührte.
Wenn auch gegenwärtig ein Anlaß zu Besorgnissen fehlt,
so muß sich der Monarch doch sorgfältig vor Anstren¬
gungen und Aufregungen hüten , und sich besonders
einstweilen von den militairischen Revuen fernhallen.

die Ball spielende junge Welt , die sich auf dem Rasen
belustigte , fand Gertrude aber nicht darunter ; dann
nahte er sich der Veranda , auf welcher der Hausherr saß
und die Zeitung studirte. Als er den jungen Mann
erblickte , legte er das Blair zusammen und begrüßte ihn
in der liebenswürdigsten Art. Dann fragte er nach Lord
Sandilands und hörte mit Bedauern , daß derselbe krank
sei und . Mrs. Block , eine alte Bekannte von ihm , um
einen Besuch bitten lasse.

„ Mrs . Block ? Oh, ich fürchte nur , sie wird nicht
abkommen können, da Miß Lambert auch krank ist. «

» Miß Lambert krank ?« ries Challoner in so ent¬
setztem Tone aus. daß Belweter ein Lächeln nicht unter¬
drücken konnte und rasch versicherte: „ Es ist verinuthlich
nur ein leichtes Unwohlsein . "

» Mein Gott, cs ist doch wirklich keine Gefahr ?"
fragte Mark von Neuem : » Lord Sandilands ist solch'
treuer Freund der jungen Dame, daß diese Nachricht
nicht zu seiner Heilung beitragen wird. Doch da kommt
die Herrin des Hauses ! Lady Belweter, ich höre mit
Bestürzung , daß Miß Lambert krank ist. Lord Sandi¬
lands ist es leider ebenfalls , und ich soll Mrs . Block
bitten , ihn zu besuchen. «

„Unsere liebe Gcace ist, Gott sei dank , viel besser,
Mr . Challoner, " sagte die Dame. » Sie können sich
kaum in meine Lage denken ; ich war am gestrigen Tage
ganz entsetzt bei der Vorstellung , eine solche Berühmtheit

* Fürst Bismarck wird in den nächsten Tagen zum
Curgebrauch in Kisstngen eintreffen.

* Ueber den Ausgang der Erörterungen im Bundes-
rathe hinsichtlich des preußischen Antrages wegen der
Thronfolge in Braunschweig ist man von vornherein
der Zustimmung sicher und von der gegnerischen Auffassung
in einzelnen Organen der Presse völlig unberührt . Die
politische Frage wiro im Buudesralhe vcrmuthlich we¬
niger debattirt werden, da keine Meinungsverschiedenheit
besteht. Nicht ohne Spannung steht man indessen den
staatsrechtlichen Erörterungen des Justizausschusses ent¬
gegen. Jedenfallshaben die Verhandlungen des Bundes-
raths selten ein stärkeres Interesse in Anspruch genommen,
als gegenüber dieser Angelegenheit.

* Nach Abwickelung der jetzigen Arbeiten des Bun-
dcSraths in etwa vier Wochen werden die Urlaubsreisen
der preußischen Minister ihren Anfang nehmen. Im
September dürften dann die Arbeiten für den nächsten
Landtag und Reichstag , die Ausstellungen sür Staats¬
haushalt und Reichshaushalt , beginnen.

* Lord Rosebery soll Berlin sehr befriedigt verlassen
haben. Die » Mißverständnisse « , denen der deutsche
Reichstag die ganze Reihe der » Weißbücher « in ver¬
gangener Session zu danken hat, sind ohne Ausnahme
sämmtlich zu beiderseitiger Befriedigungausgeklärt worden.

* Die Zeituogsenten - Saison beginnt in diesem Jahre
sehr früh . Widerrufen werden die Nachrichten, daß in
Bezug auf die Dawpfersubventiooschon an dev Brewer
„Lloyd " der Zuschlag ertheilt sei ; daß die gegen
Zanzibar geplante deutsche Expedition zugleich im Namen
des Eongostaates erfolge ; daß die Araber aus dem
Norden Stationen des Eongostaates angegriffen haben!
DaS sind so die hauptsächlichsten Berichtigungen inner¬
halb dreier Tage.

* Ein sächsisches Arbeiterblalt giebt Aufklärung
darüber, weßhalb die Socialdemvkratcn beim Reichslags¬
abschluß durch ihren Einspruch die Session um zwei
Tage verlängert haben. Danach sei in der letzten
Sitzung des Senioren-Convrnts , in dem auch der social-
demokratische Vertreter anwesend gewesen, ausdrücklich
vereinbart worden , daß der Schluß der Session, Sonn¬
abend, 17 ., stattfinden solle . Demgemäß hätten dann
die socialdemokratischcn Abgeordneten ihre Dispositionen
getroffen , speciell verschiedene Versammlungen verabredet
und für Freitag noch eine Schlußsitzung der Fraktion
angesagt . Plötzlich sei ohne vorherige Benachrichtigung
des socialdcmokratischen Vertreters im Senioren-Convent
festgesetzt worden , den Sessionsschluß drei Tage früher
stallfinden zu lassen. Unter diesen Umständen habe
gezeigt werden müssen , daß auch die kleine Fraktion der
Socialdemokraten genügende Macht besitze , um Willkür-
iichkeiten dieser Art zu verhindern . Das Verhalten der

unter meiner Obhut zu haben, welche nun plötzlich er¬
krankt . Mein Mann wollte augenblicklich nach London
telegraphiren , um einen Arzt kommen zu lassen, aber
Grace widersetzte sich dem, und sie hatte Recht, denn
ihr ist heute viel besser .

"
Mrs . Block wurde benachrichtigt und theilte Grace

den Wunsch des alten Freundes mit . Diese drang
darauf , daß die alte Dame unverzüglich mit Mark
fahren solle . Das geschah denn auch.

Mrs . Block fühlte sich übrigens nicht recht gemüthlich
kr der Nähe des jungen Mannes. Sie wußte von seiner
Liebe zu Gertrude und hatte das Gcsühl, als ob von
dieser Seite Unheil drohe.

Bis jetzt hatte die sonst so kluge Frau gar keine
Furcht vor Entdeckung gehabt ; sie wußte , daß Gertrude
ihre Heirath niemals verralhen würde, und war froh
über deren Entschluß , zum Theater zu gehen, der die
junge Frau wohl von allen Heirathsgedanken fern
halten mochte. Nun aber sah sie , welches hohe In¬
teresse die jungen Leute gegenseitig an einander nahmen,
hatte auch bemerkt, daß Lord Sandilands denselbm
günstig gesinnt war , und so saß sie also nicht mit den
rosigsten Gedanken neben Mark, der finster vor sich hin¬
brütete.

Als sie in der Wohnung Lord Sandilands ange¬
kommen waren , hörten sie , daß der alte Herr eincir
erneuten Anfall seines Nebels gehabt und der Arzt ihm



ocialdemokratischen Fraction sei also taktisch nothwnidig
gewesen uns habe auch Lurch die Zusage des Slaats-
Secretairs von Bötticher , daß der kleine Belagerungs¬
zustand bis Montag gegen die socialdemokratischen Ab¬

geordneten keine Anwendung finden solle , wenn sie ihren

Widerspruch zurückzögen , in keiner Weije beeinflußt
werden können.

* Den Osficuren des westasrikanischen Geschwaders
sind folgende Auszeichnungen verliehen : Dem Conlcc-
Admiral Knorr der Rothe Adlerorden zweiter Classe
mit Eichenlaub und Schwertern ; dem Capital » Karcher
der Kronenorden zweiter Classe mit Schwertern ; dem

Corvetten - Capitain Bendemann der Kronenorden dritter

Classe mit Schwertern ; dem Corvetten - Capitain Chüden
der Rothe Adlervrden vierter Classe ; dem Eorveltcn-

Capitain Hoffmann der Kronenorden dritter Classe.
Ferner den Capitainlicutenants Holtzendorff , Moltke I . ,
Riedel , dem Unterlieutenant Mießoer der Rothe Adlcr-
vrden vierter Classe mit Schwertern.

* Serbien. An der serbisch - türkischen Grenze
geht eS wieder einmal sehr unruhig zu . Aus Belgrad
wird gemeldet , Laß Arnaulenbanden am 32 . Mai in

serbisches Gebiet einfielen , den serbischen Wachtposten
überrumpelten , einen Manu tödteten und einen zweiten

lebensgefährlich verwundeten . Die Regierung hat die

erforderlichen strengen Maßnahmen zur Verfolgung der

Banden und Verhinderung weiterer Einfälle ongeordnet.
* Italien. Während Capitain Ferrari von

seinem freundlichen Empfange beim König Johannes
von Abessinien berichtet , wird andererseits gemeldet , daß

abessinische Truppen , mehrere tausend Mann stark , zum

Angriffe auf Maffouah im Anrücken begriffen sind.

Diese Nachricht ist nicht unwahrscheinlich , und die gast¬
liche Freundlichkeit des Königs gegen einen Officicr ist

gleichwohl zu glauben . Die Abessinier sind durch die

Besetzung Maffauahs durch die Italiener in ihrem

tiefsten Herzenswünsche gekränkt worden , ungefähr so wie

die Russen berührt sein würden , wenn eine andere

Macht Konstanunopel wegnähme.
* Dieser Tage ward in Palermo unter dem Jubel

der Bevölkerung und der aus allen Theilen Italiens
in vielen Tausenden herzuströmenden Fremden der süns-

undzwanzigste Jahrestag der Einnahme der Stadt durch
Garibaldi gefeiert . Alle noch lebenden Veteranen der

« Tausend " von Marsala waren anwesend und wurden,
wo sie sich zeigten , mit Blumen überschüttet . Die

italienischen Blätter feiern das Fest in begeisterten
Artikeln , die mit geradezu hinreißendem Feuer und be¬

rechtigtem Stolze geschrieben sind . DaS Fest hatte , und

das muß besonders hervorgehoben werden , einen aus¬

schließlich monarchischen Charakter ; nirgends machte sich
« ine republikanische Tendenz bemerkbar . Besonders ge¬

feiert wurden natürlich die ehemaligen Minister Cairoli

und Crisvi , die beide zu den „Tausend " gehörten und

sich bei der Erstürmung Palermo ' s hervorthaten , und

den Mittelpunkt aller Ovationen bildete die Familie
Garibaldi ' s , die vollzählig erschienen war . Da - Fest

wirft einen Hellen Strahl über das ganze Land , in dem

es für einige Tage keine Parteien , sondern nur ent¬

husiastische , in den großen Erinnerungen von 1860

schwelgende Patrioten giebt.
* Frankreich. Bezüglich der Pfingsttumulte kam

es im Pariser Gemeinderath zu erregten Scenrn.

Ehadcrt ( Anarchist ) reichte eine Klage ein, in welcher
die Staatsanwaltschaft aufgefordert wird , den Polizei-

präfecien und seine Beamten wegen TodtschlagS ( !) zu

verfolgen . Es wurde darüber noch nicht abgestimmt,
aber der Gemrindrrath nahm nach einer stürmischen
Verhandlung eine Tagesordnung an , in welcher der

PolizeiprSfect »wegen der aus dem Kirchhofe von der

Polizei begangenen Barbareien " getadelt und erklärt
wird , » daß diese Barbareien so lange sortdauern würden,
bis die Polizei den Händen des Präfeclen entnommen

sei und dem Gemeinderalh übergeben werde . "
* Die Regierung soll beschlossen haben , auch die

Gebeine Thiers und GambettaS in das Pantheon über¬

führen zu lassen.
* Paris, 31 . Mai . DaS « Journal officiell"

macht bekannt , daß bei dem Leichenbegängniß Victor

Hugos keine andere Fahne als die nationale oder solche
fremder Nationen zugelasfen werden wird . — Seit heute

früh , wo die Uebersührung der Leiche Victor Hugo ' s

aus dem Sterbehause nach dem Triumphbogen statt-

gesunden hatte , bewegt sich eine überaus zahlreiche
Menschenmenge vor dem Katafalk vorüber , die Ordnung
wurde nirgends gestört.

* England. Wenn die « Köln . Ztg . " recht
unterrichtet ist , so steht in London der Abschluß der

Verhandlungen zwischen England und Rußland über die

afghanische Greozfrage schon für die allernächsten Tage
und jedenfalls noch vor Ankunft LumsdenS in London

zu erwarten . Aus alle Fälle Hot sich der König von
Dänemark mit seiner Erklärung , daß er die Rolle eines

Schiedsrichters zu übernehmen bereit sei , unnöthig in

Unkosten gestürzt.
* Loudon, 30 . Mai . « Daily News « erfährt

aus bester Quelle : Die Antwort Rußlands auf die eng¬
lischen Gegenvorschläge betreffs der afghanischen Grenze
ist gestern eingetroffen . Dieselbe schließe die Annahme
der Vorschläge ein und löse mithin die ganze afghanische
Grenzfrage in einer thatsächlich befriedigenden Weise.
Merutschak und Zulfikar bleibt im Besitz des Emirs.
Die Arbeiten der Greozcommission werden sich nur aus
die Festsetzung der Details beschränken, die Hauptpunkte
der Grenzregulirung sind jetzt endgültig festgestellt . Die

Unterhandlungen werden beiderseits im freundlichsten
und versöhnlichsten Geiste gepflogen , der dem Wunsche
entsprach , die Lösung dieser einst drohenden Frage zu
bewerkstellige ».

* Aegypten. Die aus dem Sudan abziehendca
Engländer haben nun auch den Mudir von Dongola
geopfert . War er gleich verdächtig , so ist ihm doch nie
eine Verbindung mit dem Mahdi nachgewicsen und

thatsächlich hat er den englischen Truppen große Dienste
geleistet . Der Scheel Melik ist als Gouverneur von

Dongola eingesetzt. Schließt er sich nicht dem Mahdi
an , so wird dieser ihn schnell beseitigen . Aller derjenigen,
die Len Engländern Dienste geleistet haben und nicht
fliehen können , harrt ein böses Geschick.

Locales und Provinzielles.
- s- Elsfteth , 1 . Juni . Am Sonnabend Nach¬

mittag kehrte Se . Königl . Hoh . der Erbgroßherzog mit
der Jacht „Lensahn " von einer Fahrt in der Nordsee
nach hier zurück und fuhr sofort nach Oldenburg zurück.

- s- In der am Sonnabend stattgehabten nur schwach
besuchten General - Versammlung der Aetionaire des

ElSflether Holzcomptoir erstattete zunächst
der Vorstand den Geschäftsbericht und legte die Rech¬

nung ab . AuS dem Bericht ist zu ersehen , daß das

Geschäft io dem verflosseneo Jahre ein weniger gün¬
stiges war , als in den Vorjahren , da die Dividende
nur auf 5 <>/<, pro Actie festgesetzt werden konnte . Außer
der zur Bertheilung bestimmten Summe von 1500
wurden noch bedeulende Abschreibungen auf die ver¬

schiedenen ContoS vorgeoommen und dem Reservefonds
die Summe von 324 .53 zugewiesen . Vorstand und

AufsichtSrath wurden auf 3 Jahre wiedergewählt und
dem geschästSführenden Vorstände eine Tantieme von
20 O/o bewilligt.

-f - Die auf Sonnabend Abend berufene Versamm¬
lung brhusS Besprechung über Anschaffung eines Leichen¬

wagens wählte zunächst einen Vorstand , bestehend aus
den Herren : H . Biet , C . Paulsen , Joh . Wewpe und

Ioh . Rohde als RechnuugSführer . Ferner wurde be¬

schlossen zur Ausbringung der AnschaffungSkostea des

Wagens Anthcilscheine a 10 -/A auSzugebcn , die mit

50/0 verzinst und von denen, je nach dem Gang deS

Geschäfts , in jedem Jahre einige zurückbezahlt werden

sollen . Der Vorstand wurde beaustrogt , ein Statut zu
entwerfen und solches der auf Sonnabend , den 6 . Juni,
Abends 8 ^/2 Uhr , in Hustede

' s Hotel berufenen Ver«

sammlüug zur Genehmigung vorzulegen.
- j- Eine Kuh des WirthS und Kaufmanns Herrn

P . F . L. Bargmann Hieselbst hat am Sonntag ein

Kalb geboren , das ein Gewicht von 120 Psd . hat . DaS

Gewicht eines Kalbes ist in der Regel nur 60 — 70 Psd.
und ist dies somit eine Seltenheit . Den sich dafür
Jnteressirenden können wir die Mittheilung machen,
daß das Kalb im Stalle des Herrn Bargmann . zur
Besichtigung ausgestellt ist.

- j- Nach einer Bekanntmachung deS Grvßhcrzogliche«
Amts ist das Moorbrennen im hiesigen Amtsbezirk dis

zum 24 . Juui d . I . gestattet.
- j- Vom hiesigen Kirchearath wurde vor längerer

Zeit die Anschaffung von 3 Kronleuchtern für unsere
Kirche beschlossen und mit deren Lieferung der Klempner

Glandtrop hieselbst beauftragt . Die Leuchter sind nun

eingetroffen und seit Sonnabend ausgehängt — ein

sechsmaliger mit 18 Lampe » mitten in der Kirche vor

dem Altäre und zwei dreiarmige mit je 9 Lampen in

der sog. alten und neuen Kirche. Die Leuchter haben
einen Werth von 400 ^

* Beim Seeamt Brake ist auf Donnerstag , den

4 . Juni d . I ., Vormittags 10 Uhr , im Bicwria Hotel

daselbst Termin zur Hauptverhandlung über den See-

Unfall der deutschen Schoncrgaüivte „Maria Lucic " —

N . 6 . I -. — aus Barstet , Schiffer Durch . Franz
Deters , bei Dunbar anberaumt.

* Das Kabel Rio Grande - Montevideo ist unter¬

brochen . Für die Dauer dieser Unterbrechung werden

die nach den im Süden von Rio Grande belegenen
Acmter bestimmten Telegramme über die Landlinien be¬

fördert und zwar ohne Aenderung der Gebührensätze.
* Der Cvngreß der Deutsche « Gesellschaft zur

Rettung Schiffbrüchiger , wozu 30 —40 Gäste aus dem

Norde » , darunter Eonsul Meier aus Bremen , der Vor¬

stand der Gesellschaft erschienen sind , wurde am Don¬

nerstag in Stuttgart eröffnet . Im Gebäude des Poly¬
technikums ist eine von dem Verein veranstaltete Aus¬

stellung eröffnet worden , welche den schwäbischen Land¬

ratten die segensreiche Bedeutung dcö RettungSwesenS
sä oouIo 8 demonstriren und damit ihre werkthätige

Theilnahme gewinnen will . Es befindet sich darunter,
vor Allein interessant , die vollständige Darstellung des

vom Ufer aus bewerkstelligte » Retlungswcrkes am Wrack

eines Schiffes mit Raketen , Schicßleine , RettungStau,

Hosenboje rc . , ferner eine große Modellsammlung von

Rettungsböten , darunter solche, die sich vermöge ihrer
Bauart von selbst wieder sufrichten müssen , Schieß«

apparate , Ausrüstungsgegenstände für die Rettungs¬

mannschaften u . s. w . Die Ausstellung ist geschmackvoll

geordnet , und ein von der Nordseeküste mitgcschickter
wetterbrauner , kluger Seemann gilbt mehrmals im Tage
eine dankenswerthe Erklärung dieser für die Binnen¬
länder fremdartigen Objecte . Inzwischen ist schon der

die größte Ruhe empfohlen habe ; daß aber der Kranke

nichtsdestoweniger mit der größten Ungeduld aus
Mrs . Block warte und dieselbe gleich zu ihm geführt
werde » solle.

Nachdem der alte Lord einige Worte der Bewill¬

kommnung gesagt , ersuchte er die Dame , sich an s«in

Bett zu setzen.
« Ich habe Ihnen schon angedcutet, " begann er,

«daß ich gesonnen bin , einen wichtigen Entschluß zu
fassen . Mein lieber junger Schützling , Mark Challoner,

ist sterblich verliebt in Gertrude , vud ich glaube und

hoffe , daß diese ihn auch wieder liebt . Nun aber hat
Marl gestern seinen Antrag gemacht und ist zurückge¬

wiesen worden . "
Mrs . Block vermochte kein Work hervorzubringen

und nickte stumm.
« Verstehen Sie Gertrudens Handlungsweise ?« fuhr

der alte Herr fort , und als die Dame den Kops schüttelte,
sagte er eifrig:

» Aber ich verstehe dieselbe, denn das Blut ver¬

leugnet sich nicht . Gertrude besitzt Stolz und will nicht
als ein namenloses , sreundloses Geschöpf in eine solche
Familie treten . Dies muß also geändert werden , und,
es soll meine Sorge sein und ist auch meinePflicht , dies

zu ändern ; die junge Dame muß den Mann ihrer
Liebe hcirathen können und die Sache muß recht bald

Mgcduet werden , du ich fühle , wie rasch ein neuer

Anfall meiner Krankheit mein Leben enden kann . Nein,

erschrecken Sie nicht , liebe Mrs . Block , — ich habe
nicht die geringste Lust zu sterben ; aber eS ist alles

möglich , und ein guter Hausvater muß sein Haus
bestellen . "

» Wenn Sie mit der Pflege , welche Sic hier im Hause
genießen , nicht zufrieden sind , Mylord, " sagte die alte

Dame , „ so erlauben Sie mir vielleicht , bei Ihnen zu
bleiben ."

« Nein , Mrs . Block , obgleich ich Ihnen von Herzen
dankbar für Ihre Offerte bin ; ich Hobe meiner Haus¬
hälterin telegraphiren lassen , und diese kann jede Stunde

eintreffen . Sie aber müssen Gertrude hüten und Pflegen,
wie sie es bis jetzt gethan haben . "

Mrs . Block erröthete ; wie wenig halte sie diese Lob¬

sprüche verdient ! » Mein Gott !" seufzte sie vor sich hin,
als sie das Zimmer verlassen hatte , » was wird der

Lord sagen , wenn er GertruderS Ehe mit Gilbert Has-
bürn erfährt . "

Ihre Gedanken waren auf der Rückfahrt nicht die

angenehmsten , und sie beschloß, ernsthaft mit Gertrude

zu sprechen, um alles ins Reine zu bringen . Sie fand

ihren Schützling wohler , doch noch immer sehr aufgeregt,
und ihre erste Frage war nach Lord Sandilands

Befinden.
Mrs . Block entgegnete , daß er ziemlich krank sei,

daß sie aber trotzdem eS für geboten erachte , ihn von

Gertrudens Heirath zu unterrichten . Schon die Pläne,
die er hinsichtlich der Zukunft hegte , machten eine solche

Eröffnung nothwendig , und wenn die junge Frau sich

nicht entschließen könne, ihm alles zu gestehen, so müsse
sie die schwere Pflicht übernehmen ; doch vorher müsse

sie selbst wissen, warum sich Gertrude von ihrem Gatten

getrennt habe.
Die junge Frau sah die Sprecherin ruhig an , dann

entgegnete sie:
» Das , was mich von Gilbert trennte , liefert den¬

selben vollständig in meine Hände . Ich bin vollkommen

frei , — unser Uebereinkommen ist gegenseitig ; er hat
kein Recht an mich , ich keins an ihn , und wenn wir

uns begegnen , sind wir uns fremd ."

„Ich zweifle , Gertrude, " sagte die alte Lehrerin,

« ob ein solches Uebereinkommen vor den Gesetzen gilt?

Jedenfalls aber sind Sie gebunden und können Mark

Challoner nicht hcirathen . "

» Welche Ursache haben Sie , mir diesen Namen zu
nennen , Mrs . Block ? ries Gertrude . »Doch ich will

Ihnen die Antwort nicht schuldig bleiben . Ich werde

niemals heiralhen ; doch wenn ich es thun würde , so

könnte es jeder andere , nur nicht Mark Challoner sein. '!

( Fortsetzung folgt ) .



Gedanke aufgetaucht, ob nicht Manches auch für den
Bodens» praktisch gemacht werden könnte, der ja be¬
kanntlich auch recht stürmisch sein kann und alljährlich
seine Opfer fordert.

* Daß das dreirädrige Velociped das »Vehikel der
Zukunft « sein werde, ist schon früher in der Theorie
behauptet worden ; jetzt fängt die Praxis an , den Be-
weis zu liefern. Wie aus München gemeldet wird,
lassen dort jetzt schon einige Zeitungen ihre Bersandt-
auflage mittelst DreiraderS zum Bahnhofe schaffen.
In Frankfurt a . M . haben sich ferner , wie von dort
mitgctheilt wird , die Metzger des DreiraderS bemächtigt.
Bisher mußten die Metzgerburschen, wie auch ander¬
wärts, in einer Mulde das Fleisch auf der Schulter
fort zu den Kunden tragen . Nun ist eS durch das
Velociped anders geworden. Der Metzgerbursche sitzt
in der Mitte des TricycleS , vor sich einen schönen,
sauberen, verschließbaren Korb , in welchem 150 Pfund
Fleisch Ausnahme finden . Bi» jetzt sind drei derartige
Behikel im Gange und jedes kostet so viel als wie ein
mittleres Arbeitspferd , nämlich 550 -/A Daß man in
München anfängt , das Velociped für militairische Dicnst-
zwecke auSzubcuten, ist bereits bekannt.

* Nr. 139 des praktischen Wochenblattes für alle
Hausfrauen » Fürs HauS « (vierteljährlich nur 1
enthält:

Wochenspruch:
Die Ehre muß man als Kunst erkennen,
Doch alle Lehrer davon entfernen;
Daß Keiner Dir ja die Farben mische,
Und nur Freund Amor lad ' täglich zu Tische.

Wie wecke ich in meinem Manne den Sinn sür Häus¬
lichkeit ? Honig . Schildkröten in Japan. Filigran¬
arbeit aus Gold- und Silberdraht. Dienstboten in
Moskau. Berwerthung von Conserven - Blechbüchsea
und Fleischextract -Töpschen . Fürs Haus . Bestrafter
Uebcrmuth . Frühlingssturm . Hauswirthschaftlicher
Kalender für den Monat Juni . Schneiderinnen für
Norderney . Schwedische Holzschnitzerei. Majvlika-
malerci . Nauchbilder . Früchte einkvcheu . Pflanzen«
sammeln als Erwerb . Renten -Verstcherung. Alters¬
versorgung . Zwei Sprachen zugleich lehren. Das
Ausziehen der Milchzähnchcn. Lehret Eure Kinder beten.
Verpflanzung von Palmen und Blattpflanzen. Ver¬
mehrung der Gummibäume im Zimmer . Töpfe aus
Gußeifenstahl . Astrilt oder Amarant . Fleißige Lege¬
hühner. Sein eigener Handwerker . Praktische Aus¬
hänger . Cilronenschale auszubewahren . Bisquitkuchen.
Kotzeng'schrei . Nath bei verdorbenem Eingemachten.
Voigiländische Kartoffelklöße. Rheinischer Küchen¬
zettel. Arithmogryph . Auflösung des Rathsels in
Nr . 137. Fernsprecher. Echo. Briefkasten der Schrift¬
leitung . Anzeigen. — Die notariell beglaubigte
Auflage dieser wirklich empfehlenswerthen
Wochenschrift beträgt 80000 . Prvbe-
n u mm eru versendetjede Buchhandlung,
sowie die GeschästSsteNle »Fürs Haus«
in Dresden gratis.

*
-Oldenburg , 28 . Mai . In Betreff der Wieder¬

eröffnung des Pferdebahnbetriebes verlautet , daß die
Unternehmer eine Zinsgarantie im Betrage von 4000^
beanspruchen. An maßgebender Stelle soll man diesem
Verlangen nicht abgeneigt sein, da die Schienen von fast
ollen Fuhrwerken benutzt werden und auf diese Weise
eine erhebliche Schonung des StraßenpflasterS eintritt,
was nalürlich der städtischen Caffe wieder zu Gute
kommt. Ob aber der Nutzen der Stadt so hoch anzu¬
schlagen ist, daß dafür die Zinsgarantie in dem obigen
Betrage übernommen werden kann, steht dahin . Eine

mäßige Aufwendung aus städtischen Mitteln; um dem
Publikum die Bequemlichkeiten einer Pferdebahn wieder
zu verschaffen, dürste gewiß gerechtfertigt sein. — Zur
selben Sache wird usS noch Folgendes mitgctheilt : Dem
Unternehmer , Herrn Lehmann , ist es gelungen , ein
Consortium zu Stande zu bringen . Die Wagen sollen
um je 1000 Pfund leichter gemacht, für den Betrieb
32 Pferde eingestellt , die Geleise verlängert werden und
zwar von der Arlillerie -Caserne bis zum Ammerländischen
Hof, vom Lindenhos bis zum Ende der Nadorstcrstraße
und von der Cäeilienbriickc bis etwa zu Henkes Gast¬
hause in Ostcrnburg . Auch werden dann die Abfahrten
an den Endstatitionen rascher auf einander folgen , da¬
mit die Personen , welche mitfahrea wollen , nicht lange
zu warten haben. (O . Z.)

* Rastede . Am 28 . v. M. , Morgens etwa 3^
Uhr , hat sich der 74jährige Schuhmacher Joh. Gerhard
Stcenken zu Rastederbrink in seiner Scheune ohne be¬
kannte Ursache entleibt.

* Jaderberg . Am 23 . v. M . ist die 55jährige
Wittwe des Brinkbesitzers Joh. Herm . Hinrich Höpken
zu Bcckhausen in einer unweit ihrer Wohnung befind¬
lichen , mit Wasser angefüllten Kuhle als Leiche gefunden
worden . Dieselbe hatte sich am vorhergehenden Abend
in ihre Stube begeben, wo sie allein zu schlafen pflegte,
worauf deren Sohn nebst Frau sich auch zur Ruhe
legten. Als am folgenden Morgen der Sohn seine
Mutter wecken wollte und dieselbe in ihrer Stube nicht
vorfand , hat er dieselbe nach längerem Suchen in der
oben erwähnten Kuhle susgesunden . Das Motiv zur
Thal scheint Schwermuth gewesen zu sein.

Vermischtes.
— Wilhelmshaven. 29 . Mai . Der Hansa-

dampser » Ehrenfels « hat in der Nacht vom 28 . zum
29 . d . MtS . den Hafen verlassen und ist in See ge¬
gangen , nachdem bis kurz vor seinem Abgänge noch mit
der Befrachtung Hunderte von Händen thätig waren.
Gestern Abend trafen noch drei Branduvgsböle von der
Bootsbaufirma Holst aus Hamburg per Bahn ein , die
sofort an Deck geheißt wurden . Der » Ehrenfels « hat
ein Deplacement von 3400 TovS. Die ursprünglich
gebrachte Meldung, daß die beiden gecharterten Dampfer
nach Zanzibar gehen, hat durchaus seine Richtigkeit und
es scheinen von osficieller Seite aus unbekannten Gründen
andere Versionen in Umlauf gesetzt zu werden . Die
Entsendung der Schiffe nach der Süds « hat nach der
Lage der Dinge so wenig Wahrscheinlichkeit für sich,
daß diese Lesart nur eine künstliche sein kann . — Das
Panzerschiff » König Wilhelm « hat nach obgehaltener
Probefahrt aus der Rhede von Schilling in der Nähe
des Arlillerieschulschifses » Mars « Anker geworfen und
wird daselbst aus einige Tage, behufs Vornahme von
Schießübungen , verbleiben. — Das Panzerfahrzeug
» Salamander" ist in Dienst gestellt und hat heute
Probefahrt gemacht.

— Homburg, 31 . Mai . Eia grauenhaftes
Unglück hat sich in der Nacht auf gestern in der Neu¬
städter Neustraße zugetragen , wo Feuer ausbrach, welches
so rasch um sich griff , daß drei Kinder im Alter von 12,
5 und 3 Jahren nicht mehr gerettet werden konnten
und in den Flammen umgekommen sind. Die vierte
Etage deS betreffenden Hauses, daS, wie alle Gebäude
in der dortigen Gegend , zu den älteren Bauten Hamburgs
gehört , war von einer Wittwe bewohnt , welche ihren
Lebensunterhalt als Wärterin verdient , Abends zu einer
Kranken gerufen war und die Kinder unter der Obhut
der Großmutter gelassen hatte. Letztere schlief mit einem

vierten kranken Kinde in der vierten Etage , die übrigew
drei in einer Bodenkammer , wo das 12jährige Mädchen
im Schlafe eine brennende Petroleumlampe uwg'stvßen
zu haben scheint. Dadurch wurde das Bett und der
Boden in Brand gesetzt , der in dem alten ausgelrockneleu
Gebäude so reichliche Nahrung sand, daß an eine Ret¬
tung der Kinder nicht zu denken war , zumal die Groß¬
mutter , welche durch das Schreien des kranken Knaben
aus dem Schlafe geweckt worden war , derart den Kops
verloren hatte, daß sie zunächst ans die Straße stürzte,
um Lärm zu machen. Als sie sich der übrigen Kinder
erinnerte , war es zu spät. Das ältere Mädchen scheint
die Geschwister haben retten zu wollen , ist dabei aber
ebenfalls umgekommen.

— Magdeburg, 31 . Mai . Mit der heutigen
Uebergabe deS bereits unter Dach befindlichen neuen
Reichswaisenhauses an die Stadt Magdeburg wurde
eine nachträgliche Grundsteinlegungsseier verbunden . An
derselben nahmen der Stadtkommandant, General von
Claer , der Präsident des Reichstages , Regierungspräsi¬
dent v . Wedell , der Oberbürgermeister Bötticher , der
Polizeipräsident v . Arnim und viele andere hervorragende
Personen Theil. Dieselben Unterzeichneten die Stif»
tungsurkunde und vollzogen die üblichen Hommcrschläge.
Die Feier ging unter lebhafter Theilnahme der Bevöl¬
kerung vor sich.

— Kempten, 26. Mai. Pfingstsonntag , Nach¬
mittags, wurde der Oeconom Anton Wegmonn von
ruchloser Mörderhand auf eine grauenhafte Weise um»
Leben gebracht. Der Mord muß zwischen 3—4 Uhr
begangen worden sein, während welcher Zeit die meisten
Leute im Nachmittagsgottcsdienste sich befanden. Der
Mann war ganz allein zu Hause . Der oder die Mörder
haben ihn wahrscheinlich schlafend aus dem L>opha ge¬
sunde», meuchlings überfallen und sofort durch einen
Hieb mit einer Axt . welche voll Blutt vorgesunden wurde,
auf den Kopf schwer verwundet . Der Ermordete muß
sich verzweifelt gewehrt haben, wie aus verschiedenen
Anzeichen za ersehen war . Geldbörse nebst Brieftasche
fehlen. In der linken Hosentasche soll Wegmann bei
500 in Gold gehabt haben, was nach Auffindung
der Leiche bekannt wurde. Wegmann war von den
Mördern aus der Wohnstube hinauSgeschlcppt und im
Viehstalle in die Odel- oder Güllengrube oder, wie man
hier zu Lande sagt , in das sog. » Gescheit « geworfen.
Bon dem oder den Mördern hat man bis jetzt noch
nicht die geringste Spur entdecken können.

— Chalon, 31 . Mai . Der hiesige Assisenhof
verurtheilte von den Urhebern und Theilnehmcrn an
den Dynamitattenlaten in Monceau les Mines fünf zn
5—20 Jahren Zwangsarbeit und die übrigen Ange¬
klagten zu 2— 4 Jahren Gesängniß.

— Brüssel, 28 . Mai . Ein schrecklicher Mord
ist heute hier begangen worden . Ein 62 Jahre alter
Deutscher Namens Karl Trimborn , gebürtig aus Burg,
der eine Cigarettcnsabrik hat, verfolgte schon seit langer
Zeit ein belgisches junges Mädchen , das in seiner
Fabrik arbeitete, mit unmoralischen Anträgen . Er wurde
dem Mädchen so lästig , daß dieses zuletzt die Fabrik verließ.
Trimborn versuchte, die Eltern des Mädchens zu bewegen,
sie in die Fabrik zurückzuschicke ». Doch weigerte das
Mädchen sich bestimmt dahin zurückzukehren. Gestern Abend
drang Trimborn in die Wohnung der armen Leute, und
stürzte in das Zimmer , in dem das Mudchen war . Er
war mit einem starken Messer bewaffnet und die Ec-
mordnng deS Mädchens war das Werk eines Augen¬
blickes. Der Mörder lief dann aus die Straße und
verschlang ein starkes Gift, das er bei sich trug . Er
siel todt auf der Stelle nieder.

Das Amt macht hierdurch auf Grund
des § 1 der Bekanntmachung des Groß-
herzogl. Staatsministeriums, betreffend das
Heide- und Moorbrermen vom 9 . Mai 1882
bekannt, daß im hiesigen Amtsbezirke das
Moorbrennen bis zum 24 . Juni d . I.
gestattet wird.

Amt Elsfleth, 1885 , Mai 30.
Huchting.

8m §sr -MIima8o1üu6ü,
von anerkannt vorzüglicher Güte, mit und
ohne Einrichtung als Knopflochmaschine,
empfiehlt

ITHeerschwefel-Seife.
bedeutend wirksamer als Theerseife,
vernichtet sie unbedingt alle Arten
Hautunrcimgkeiten und erzeugt in kür¬
zester Frist eine reine , blendend-
Ae »ste Haut . Vorräthig L Stück
50 Pfg . in den Apotbeken.

-» - vermiethen.
Auf sogleich oder zum 1 . Juli möblirte

Zrmmer nebst Kammern . Näheres in der
Exped . d . Bl.

Oldenburger Genossenschafts -Bank , e G.
Ausweis pro Monat Mai 1885.

Umsatz.
Wechsel - Conto . . . . . . . . -/A
Depositen-Conto
Conto-Current -Conto . .
Effecten -Conto . . . .
Gesammt-Umsatz im Mai

Bilanz am SI
32 200.— Jmmobilien-Conto.

Mobilien-Conto.
Handlungsunkosten-Ct

561 759 .02 Wechsel -Conto.
83 103 .54 Effecten - Conto.

1 048 369 .57 Conto- Current-Conto.
Debitorcs.

45 737 .53 Cassenbestand.

500.-
1 174.-

Mai L88S.

488 220 .49
286 987 .08

1 528 402 .84
188 890 .8«

2 501 285 .40

^1 772 843 .66

Stammcapital-Conto
Reservefond - Conto . <
ZinS- u . Provisions -Ct.
Depositen-Conto . . >
Check - Conto . . . .
Pfennig- Sparcassen-Et.
Conto - Current-Cvnto.

Creditores . . . .

138 243 .01
11 171 .30
25 875 .76

1 156 216 03
113 571 .04
31 752 .07

296 014.45
^ 1 772 843 .66

Gelder verzinsen wir bei
6 monatlicher Kündigung mit 4 p. a.
3 » » „ 3 1/2 0/0 si . s.
kurzer » „ 3 x>, a.

Oldenburg , 1885 , Mai 31.
Oldenburger Genossenschafts-Bank,

eingetragene Genossenschaft.
I . R . Münnich . A . Hegemann.

Zu verkaufen.
Weiße Kopfkohl- und Steckrüben -Pflanzen.

»U v . LLt I, » t i» 8
ANr . 405 . Höchste Gewinnchance;

»
In

-L

s
jsr
l »
, 2

weil
auf IO Loose schon I Treffer

Letzte
Kaisers !,mlerer

KilMmkau - Mime.
8000 Oekdgeiv.

i . W . v . 135 000 ^
ohne Abzug.

Haupttreffersoooo »« 000 WK,
ferner 2500, 3X1000,

6X500 , 8X200 , 40X100,
60X50 rc.

Unwiderrufliche
Ziehung LO . Juni I88S

in München.
Looseu 2.20 incl . Porto u. Liste

versendet
die Gen.-Ag . Alb . Roesl,

München.
Nachnahme kostet 50 Ps . , deßhalb
Postanweisung billiger ». sicherer.



Elsflelher Holzcomptoir.
Ndvket

Handlungs -Unkosten -Conto r

Oenillü- uuä Verlust-Vonlo pro 1884.

A.
b.

Gehalt an den Vorstand
Gehalt an den stellver¬
tretenden Vorstand . . .

v. Beköstigung für den Lehrling
6 . Arbeitslohn und sonstige

Ausgaben . . . . . .

^ 1500 .—

250.—
344.30

1495.—

Netto -Gewinn:
50/0 Dividende über 30 000 1500 .—

Abschreibungen
auf Comptoir -Wohnhaus-Conto
Buchwerth ^ 2297.67 10 «/»
auf Schuppen -Conto Buchwerth

4627 .33 10 »/» . . . .
auf Comptoir -Utensttien Buch¬
werth ^ 728 .74 lO chg . .
auf Geräthk-Conto Buchwerth
^ 168 .38 25«/» . . . .
Tantieme an den Vorstand von
.F6 281 . 19 10 o/o . . . .
Tantieme an den stellvertretenden
Vorstand von ^ 281 .19 5 o/g
Reservefond von ^ 281 .19
10 o/o.
Revisoren - Conto.
Vortrag auf nächstes Jahr . .

229 .77

462 .73

72 . 87

42.09

28 . 12

14 .06

28 .12
30.—

180 .89

358930

2588
6177

65
95

Gewinn-Vortrag vom vorigen Jahr
Gewinn auf das Lager . . . .

136 .22
6041 .73

617795

L11au2-6outo am 1. Januar 1885-
Comptoir -Wohnhaus-Conto . . .

Abschreibung pro 1884 10«/»
2297 .67

229 .77

Schuppen- Conto . .
Abschreibung pro

Comptoir -Utensilien .
Abschreibung pro

Geräthe -Conto . . .

Waaren -Lager-Conto
Diverse Debitoren . .
Handlungs-Unkosten-Conto

Cassa-Bestand . .
Cassa-Conto

Cassa-Bestand . .

4627 .33
1884 10°/o 462.72

728 .74
1884 10«/» »» 72 .87

168 .38
1884 25«,» 42.09

2067

4164

90

655

126
71982
12077

4

103

60

87

29
94
69

64
9118381

Actien -Capital
H? « ssLv«

ab nicht eingezahlte
45000 . -

. 15 000.-

Dkverse Creditoren.
Reservefond.
Conto für Bortrag auf nächstes Jahr

6177

30000
60678

324
180

95

9118381

Die Dividende von 5 o/o — ^ 10 .— pro Actie kann gegen den Coupon 4 an unserem Comptoir in Empfang
genommen werden.

Elsfleth, 1885 , Mai 30.
D e r Vor st a n d.

Kriedr . Luers.
Die Bilanz pro 1884 nachgesehen, mit den Büchern und Belegen übereinstimmend befunden, bestätigen

Ir . Lidecke. FH. Wuykhaver.
Revisoren.

Steppdecken und
Strohhüte

empfehle bei Bedarf.
« K

ss » 8 Kr « 88«
Zsttksäern - I -aAsr -

HHisISsAU«» in Aklona»
I verl-enäet riollfrei gegen Mok-
Knakme (nickt unter lOWfund ) gute
W neue Wettfedern für 60 A> ä . Lkä.
8 vorzüglich gute Sorte 1.25 h „
H Wrima Kalödanne« 1.60 „ „
« und 2 „
»L6iMQuIun6v . 50Wfd . Fo/gWaSatt. »

Elsfleth . Behufs Feststellung des
Nachlasses des verstorbenen Tischlers Chr.
Krüger Hieselbst wollen die Gläubiger ihre

ffpecificirten Rechnungen bis zum 6 . Juni d.
- an mich abgeben.

Im Aufträge der Erben:
W Gräper-

Zu vermiethen
Ein Theil der Etage in der neuen

'-Apotheke auf sofort oder 1 November.

Lindenhof bei Elsfleth.
Sonntag» den 7. Inni 1883 r

I . ^ . doooemsuts llonoert,
ausgeführt von der Braker Capelle , unter Leitung des Herrn W . Beringer.

Anfang 5 Uhr.
Nach dem Concert : 8 Tt.

Zu zahlreichem Besuche läget ergebenst ein
Mlck . ^1I»I« r8 HVBvv

Zweifach prämiirt Amsterdam
R888

A . VOR » I »-
tzhem. Javrik , Emmerich a. Wh .,

Gallus - ,Aleppo -,Kaiser - , Salon - ,
Alizarin -, rothe , blaue rc . Tinten,
Stempelfarben , flüssiger Leim
vorräthia in den bekannten Depots und
in allen Buchhandlungen.
Liverpool , 20. Mai von

Jason , Schumacher Corinto
Tarifs , 16. Mai nach

Freiheit , Spieske Newyork
off Malta , 30. Mai von

O. Corona , Wittenberg Cardiff
Rio d . I - , 10 . Mai nach

Gerd Heye , LadewigS Paranagua

Hs»
üetker

luruer-
duuä.

Mehrere Mitglieder des Turnerbnndes
beabsichtigen, am

Sonntag , den L4 Juni
einen Ausflug zu machen per Dielenschiff
nach Vegesack, zu Fuß nach Blumenthal,
St . Magnus-Lesum, von dort Rückfahrt
per Schiff. Diejenigen Mitglieder, welche
sich an dieser Tour betheiligen wollen,
werden gebeten, sich bis zum Mittwoch,
den 10. Juni bei dem Mitgliede Wempe
zu melden.

Der Oberturnwart.

Laupt-Osvvinu
sv.

j 500,00Mb.

Sie Gewinne
sarantirt
äer Staat

Ziehung
l0 . Oum

Okloks-
Lll2k1gS.

KUINK » i» «Rvi»
Osvfinn -OIianeen

der vom Ltaate Hamburg garantii -ten
grossen Oeld - Lotterie , in wolcbcr

9 Millionen680,459 Mark
sieber gewonnen werden müssen.

Oie Oewinns dieser vortbeilbakten
Oeld -Lotteris , welebs plaugsmäss
nur 100,000 Loose entkält , sind
folgende , näwliok:
Oer grössteOewinu ist sv . 500,000 dl.

512 6sw . a 1000 U. j
818 0sw . a 500 „
25 0sw . a 300 „
616sv - a 200 „
64 0sw . a 150 «

im Oannoll
50 500 Oswirms

krämis 300 MO LI
1Osw . a200000 „
ÜOsw. alOOOM „
10sw . a 90000 „
lOsw . a 80000 „
2 0sw . a 70000 „ 317206sv . a 145
1 ösv . L 60000, , 3950Osw. a 124
2 Osw. s. 50 000 „ 90 Os^ . a 100
10öW . a 30 000 „ 3950 Osv . » 94
5 0sv - L 20 000 « 3950 Osv . » 67
3Ksw . a 15000 « 2950 Osv . » 40

26 0sw . a 10 000 « 1950 Osv . -t 20
56 0sv . s 5 000
106OSV. L 3000
253 Oev . Ä 2 000
und kommen so eke in iveni^en
Llonnten in 7 Mtdeilull§en sur
siodsren LntsolnnduoA.

Oie erste Oe ivinn -2is d ull § ist
amtlieli unk den

IO , ^ »» »r «L.
lestAesteiit und kostet dior2U
has ganje Drtginaiiüos nur 6 Mark,
das halbe Brigmslloos nur 3 Markp
das viertel Driginalloos nur 1 r/z Mk
und werden diesevom LinsteAnrnn
tirtsn OriAinnIIoosesksins verbotene
kromessönj AoZen krankirte Lin-
sendunA des LetraZss oder ASAen
kostvorsebnss selbst vneb den ent-
lsrntesten OeZendöll von mir ver¬
sandt.

deder der LetbeiliZten erkält von
mir neben seinem OriAinallooss auok
den mit dem Ltaatswappen ver-
sedenen Orixinal -LIan gratis und
navk stattAskadter 2isbunK sofort
die amtliebe AeknvAsIiste unaukAS-
fordert rnAesandt.
Die Auszahlung und Versendung der

Gewinngelder
erkoIZt von mir direot an die In¬
teressenten prompt und unter
strengster Versokvviegenbeit.

deds Le stel lang kann man
einfaek auf eine kosteinLab-
lungs -Larte maoken.
üllan wende siokdaber mit den
Aufträgen der nabe devor-
stebsnden Siebung Kälber
bis rum

Iv . ck
vertrauensvoll an
!8» « » uvIIssevlL8vI,vr 8vnr
Lan <zuier und Meoksel .Oomptoir

in Hamburg.

Nach

Freiwillige
Turnerfeueewehr.
Donnerstag . 4 . Jmch

Ab ends 8 Uhr,E ' Uebung.
der Uebung:

Tagesordnung:
Bericht des Verbands -Vorstandes.
Wahl der Delegirten zum Feuerwehr -j

tage in Cloppenburg.
Der Führer.

Der Gesammtauflage unserer
heutigen Nummer liegt ein Pro¬
spekt des Bankhauses Mii »cku8
unck in Hamburg
bei . worauf wir unsere verehrt.
Leser besonders aufmerksam
machen.

Redactio », Druck u. Verlag von L . Zirk.
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